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Neudeutsch
Die »Interessengemein-
schaft Ems« macht mit al-
len Mitteln auf ihr Anliegen
aufmerksam. Mit altherge-
brachten großen Transpa-
renten und auch mit so
‘nem modernen Krams.
Was gestern auf den Dei-
chen verteilt wurde, nennt
man neudeutsch Flyer. Und
was sagt der plattdeutsch
sprechende Ostfriese zu
Flyer? Bitte nicht »Knick-
bladdje«, denn das würde
die Spur zu einem Misser-
folg der Aktion legen. Und
dann unweigerlich heißen:
»Kannste knicken!« 

Telefonbuch
»DasÖrtliche für das Rhei-
derland« ist den Haushal-
ten bereits Anfang März
zugestellt worden, berich-
tet der Verlag Heinz
Heise. Wer aber noch
keine neue Ausgabe des
Telefonbuches habe oder
noch eine benötige, könne
sich »DasÖrtliche« vom
31. März an kostenlos bei
der Post abholen. Das
Büchlein bietet über die
Nummern hinaus eine
Menge Sevice und wartet
auch mit Tipps über die
Gemeinden Weener,
Bunde und Jemgum auf. 

»Was mag der gute Mann denn an Pralinen?«

Eine Anwohnerin des Achterweges in Bunde nach der 
Ankündigung von Bürgermeister Sap, ein Sachbearbeiter des

Bauamtes werde versuchen, den geforderten Ausbau zu planen.
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Sonnabend Sonntag Montag

Die Vorhersage

Vormittags ist es bei Werten um 5 Grad meist bedeckt, bis zum
Abend wechseln sich Sonne und Wolken bei 9 Grad ab. Der
Nachthimmel ist meist bedeckt und es fällt Regen bei 5 Grad.
Am Sonnabend gibt es immer wieder Schauer bei 11 Grad, ab
Sonntag fällt immer wieder Regen bei 7 bis 9 Grad.
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Schulwechsel

Insa Poppen, 10, aus Holt-
husen,  auf die RZ-Frage:
»Auf welche weiterführen-
de Schule wirst du ge-
hen?«

»Ein Halbjahr bin ich
noch auf der Grundschule
Holthusen und dann
komme ich auf die Haupt-
schule. Meine Cousine
geht dort auch zur Schule
und sie hat mich schon
mal rumgeführt. Ich freue
mich schon darauf dort
hinzugehen.«

Schauer 11°C

SW 5

Schauer 9°C

S 5

fk KREIS LEER. Die Land-
wirte im Landkreis Leer sind
sauer. Und zwar nicht auf ir-
gendwen, sondern auf die
Kreisverwaltung. Seit diese
auch die Funktion der Unte-
ren Naturschutzbehörde von
der ehemaligen Bezirksre-
gierung übernommen hat,
hat sich das Verhältnis der
Landwirte zur Verwaltung
merklich verschlechtert. Ge-
stern nun hat sich der Kreis-
verband Leer des Landwirt-
schaftlichen Hauptvereins
für Ostfriesland mit einem
Gesprächsappell an die Öf-
fentlichkeit gewandt.

»Wir können die Entschei-
dungen der Kreisverwaltung

nicht mehr nachvollziehen«,
so Justus Ackermann, Kreis-
vorsitzender in Leer. Trauri-
ger Höhepunkt sei die Unter-
schutzstellung von 1850
Hektar Hochmoor-Grün-
landbereiche im Bereich
Westoverledingen und
Rhauderfehn  gewesen. »Ei-
ne Nacht-und-Nebel-Aktion
war das«, so Arno Freese-
mann vom Zweigverein
Rheiderländer Marsch. Er
und seine Kollegen befürch-
ten für die dort ansässigen
Betriebe nun massive Aus-
wirkungen, da die neu gel-
tenden Auflagen massive Be-
hinderungen darstellen wür-
den. »Das wird mit Kanonen
auf Spatzen geschossen.«

Zwar sei eine ordnungsge-
mäße Landwirtschaft weiter-
hin freigestellt, aber die
Landwirte befürchten, dass
die Auflagen in einem schlei-
chenden Prozess umgesetzt
und verschärft werden.

Viel schlimmer als die Un-
terschutzstellung selbst
wiegt bei den Landwirten
aber die mangelnde Kommu-
nikation durch den Land-
kreis. Man sei bezüglich der
Hochmoor-Grünflächen nur
über die Neuregelung infor-
miert, nicht aber mit einbe-
zogen worden. »Wir wollen
unsere Interessen wahren«,
so Ackermann, »aber wenn,
dann auch in Gesprächen auf
Augenhöhe.«

Eine ähnliche Haltung der
Kreisverwaltung wird auch
im Rheiderland moniert.
Dort machen den Landwir-
ten die Pläne für die Vogel-
schutzgebiete Sorgen. »Wie-
so werden für 500 Hektar
Kavernengelände zum Aus-
gleich 12.000 Hektar als
Schutzgebiet ausgewiesen?«,
fragt sich Klaus Borde vom
Zweigverein Niederrheider-
land. 

Der Hauptverein zweifelt
ohnehin die Notwendigkeit
einer Ausweisung des
Schutzgebietes an und will
dies möglicherweise juri-
stisch prüfen lassen. Entge-
gen dem Landkreis ist der
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Landwirte sauer auf die Kreisverwaltung
Natur- und Vogelschutzgebiete: Bauern sehen sich eingeengt

Feier und Flyer für die »AIDAbella«
Meyer-Schiff legte bei der Friesenbrücke in Weener eine Punktlandung hin

fau/kah PAPENBURG/RHEI-
DERAND. Die Erfahrung
steckt nicht nur in den Köp-
fen, sondern vor allen Dingen
in den Beinen - wenn man in
Weener auf dem Deich  steht,
auf das neue Meyer-Schiff
wartet und dabei weiß, dass
jeder zweite Luxusliner auf-
grund von widrigen Wetter-
verhältnissen seinen Fahr-
plan nicht einhalten kann.
Dann macht sich schon Ner-
vosität breit, bevor die Beine
schwer werden.  So auch ge-
stern. »Wo ist das Schiff?
Kommt es auch heute
nicht?«, fragte eine besorgte
Stimme am RZ-Telefon. Das

war um 19 Uhr. Zu der Zeit
hatten in Papenburg schon
Tausende   »arrividerci AI-
DAbella« gesagt. »Das Schiff
hat sauber abgelegt, ist super
durch die Dockschleuse ge-
kommen und ist auf der Ems
schon unter der Hochspan-
nungsleitung«, gab Werft-
sprecher Günther Kolbe zum
Besten. »20.30 Uhr in Wee-
ner - das ist noch möglich.«
Und in der Tat: Die »Schöne«
legte eine Punktlandung hin.
An Friesenbrücke: 20.30 Uhr.
So pünktlich ist keine Deut-
sche Bahn... 

Zu der Zeit waren weiter
unten an der Ems nicht nur

»Sehleute« unterwegs. Das
grüne Kreistagsmitglied
Meta Janssen-Kucz hatte die
Geburtstagsfeier ihres Paten-
kindes verlassen, um mit
ihren Mitstreitern von der
»Interessengemeinschaft
Ems« auf der Rheiderland-
seite der Jann-Berghaus-
Brücke Flyer zu verteilen, in
denen der Ausbau der Ems
angeprangert wird. Macht
eine solche Aktion in der
Dunkelheit Sinn?     »Wir ha-
ben die Flyer auch schon an
Tagen vorher in Bingum und
umzu verteilt und es gab
durch die Bank eine  positive
Resonanz«, weiß  Janssen-

Kucz zu berichten, »bis auf ei-
nen Mann der sauer rea-
gierte, aber der war auch be-
trunken.«   

Ursprünglich war die Em-
süberführung für das Wo-
chenende vorgesehen. Em-
den will das Einlaufen des
Schiffes trotz des vorverleg-
ten Termins groß feiern. Auf
beiden Seiten der Großen
Seeschleuse sollten nach An-
gaben der Stadt heute in aller
Herrgottsfrühe Fackeln ent-
zündet werden und dazu die
Emder Sambagruppe »Ab-
surdo« ein Trommelfeuer-
werk präsentieren. 

Die «AIDAbella» ist das er-
ste Schiff der Meyer Werft,
das in diesem Jahr durch die
schmale Ems fährt. Im
Herbst soll dann das bislang
größte Kreuzfahrtschiff das
Nadelöhr in Richtung Nord-
see passieren, das in der
Schiffsschmiede je gebaut
wurde. 

In den Auftragsbüchern
der Werft stehen noch elf wei-
tere schwimmende Hotels für
Touristen auf den Weltmee-
ren, darunter auch zwei
Kreuzfahrtschiffe für den US-
Unterhaltungskonzern Dis-
ney. Die Schiffbauer in Pa-
penburg sind mit ihren Auf-
trägen bis 2012 ausgelastet.
Das Volumen der Aufträge
beträgt rund fünf Milliarden
Euro. Die «AIDAbella» ist
das zweite von insgesamt
sechs Neubauten für die Ro-
stocker Reederei AIDA. Gele-
genheiten für »Schiff-
gucken« von den Deichen
wird es noch  reichlich ge-
ben...    

Pünktlich auf die Minute: die »AIDAbella« schiebt sich gestern um 20.35 Uhr mit dem Heck
voran durch die von vielen Besuchern umgebene Friesenbrücke. Fotos: Hanken

Leinen los: um 18.30 Uhr startete der Luxusliner in Papenburg. Während das Schiff bei seiner Emspassage meist bejubelt wurde, gab es bei Jemgum (rechts) auch kritische »Begleitmusik«. 


